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VON HEUTE
ich. Aber als die Dame endlich unverrich-
teter Dinge ab ging, murmelte er plötzlich:
,Blödi Gans.' ,Was Sie können auch
Deutsch?' fuhr es mir heraus, und lachend
schlössen wir Freundschaft. Es stellt sich
heraus, dah der Herr sogar ein Deutscher
war, und er schwor, dah seine Landsmännin

das Wort Orange kennen muhte. Wir
verstanden uns so gut, dafj wir uns während

den ganzen Ferien täglich trafen. Zum
happy end kam es allerdings nicht,
obwohl ich Dir gerne einen so passenden
Abschluh der Geschichte servieren würde.

PS. Verzeih die Handschrift bis alle
Strümpfe geflickt sind, ist es so spät, dah
man in unserem .Papierpalast' nicht mehr
maschinenschreiben darf. Mariette.

Kleine Anfrage ans Bethli!

Habe Ihnen vor einiger Zeit einen
Artikel gesandt unter dem Titel: .Warum eine
anständige Frau nicht mit blutten Beinen
herumlaufen sollte.'

Möchte Sie nun anfragen, warum Sie
mein Manuskript noch nicht abgedruckt
haben. Ich kann das gar nicht verstehen,
und auch Ottokar, mein Ehegafte, begreift
es nicht, denn ein so guter Artikel kommt
Ihnen nicht bald wieder unter die Augen.
Ottokar sagt mir jeden Tag, man müsse

weit herum suchen bis man eine Frau finde,
wie ich eine sei; und wenn dann so ein
Mensch einen grohen Gedanken zur
Hebung der Moral weitergeben wolle, dann
komme so ein Bethli und kujoniere einem.

Es ist schon fraurig auf der Welt: Wer
wirklich Wertvolles zu sagen hat, den stellt
man kaltblütig in die Ecke, wo schon
andere Propheten vom Vaterland' stehen.
Sie werden wohl wissen, was ich damit
meine! Rosinli.

Du hast ganz recht, Rosinli. Auf die wahrhaft
Großen hört man nie. Dein reuevolles Bethli.

Liebe Spalterin!
Ich nehme an, für ,Die Frau von heute'

im Spalter' sei die vorstehende Anrede
gegeben.

Die Kontroverse betreffend die Frage,
ob Fräulein' oder ,Frau', hat mir eine
Jugenderinnerung wachgerufen. Ich war als

junger Volksbeglücker bei einer ehrbaren
alfen Jungfer in Pension. Als ich mich zum
ersten Mal bei ihr vorstellte und sie
respektvoll mit ,Grüessech, Fräulein Althus'
anredefe, erwiderte sie grimmig: ,1 bi keis
Fräulein, i bines Wybervolch! Grüessech
wool!'

Die hatte es erfafjt!
Ich hatte später meine Kostlöffelwahl

nicht zu bereuen. Das Wybervolch' kochte
ausgezeichnet, und Wilhelm Busch hat es
ja auch erkannt:

Wer einen guten Braten macht,
hat auch ein gutes Herz. Bar\\\

« Eine Schlange! »

Vom Regeli

Regeli geht gerne während der Pause auf den
Schulplatz. Da sein Vati Lehrer ist, darf es einmal
nach der Pause mif den Kindern ins Schulzimmer,
muh aber bis zum Schluß der Stunde schon still
sitzen. Nachher erklärte es uns: ,Wenn i grof) bi,
goni denn au i d Schuel, aber nu i de Pause!'

Einige Tage später unterhalten wir uns übers
Arbeiten. Als Beispiel dafür, daf} man an Werktagen

arbeite und am Sonntag frei habe, erwähne
ich den Vati. Da sagt Regeli: ,Gell Mami, du häsch
all gemeint, de Vati gäng i d Schuel go schaffe.
I hans jetz aber gsee: er tuet nüf, nu d Chind
müend schaffe!' Martina
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